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Neue have zur systematischen kunde 
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Bandll. Berlin, 15. März 1921. Nr. 3. 


Neue Arten der Staphylinidenfauna von Südamerika, 
insbesondere aus den Gattungen Osorius und Megalops. 
22. Beitrag. 

Von Dr. Max Bernhauer, Notar, Horn (Nieder-Oest.). 
(Fortsetzung aus Nr. 3, Band II.) 
Megalops verticillaris nov. spec. 
3 In der Gestalt und Größe dem Erichsoni Benn. gleich, Such sehr 
ähnlich gefärbt, jedoch die Flügeldecken nicht wie gewöhnlich bei diesem 
- am Hinterrande der ganzen Breite nach geschwärzt, sondern mit einer 
- mehr oder minder ausgedehnten bräunlichen Makel am Hinterrande 
gegen die Naht zu. Der Autor des Erichsoni gibt zwar die Flügel- 
- decken einfarbig rot an, es ist das typische Stück wahrscheinlich nicht 
ausgefärbt, denn sämtliche von mir bisher gesehenen 6, von Fauvel 
"herrührenden Stücke sind am Hinterrande der ganzen Breite noch mehr 
oder minder geschwärzt. 
- Die neue Art unterscheidet sich außerdem von Erichson? Benn. 
in nachfolgenden Punkten: 
Der Kopf besitzt etwas weniger zahlreiche Punkte, neben dem 
- Innenrande der Augen befindet sich ein deutlicher, schmaler, hoch 
_ erhobener Wulst, der durch keine Punkte unterbrochen ist, während 
bei Erichsoni nur geringe Andeutungen eines solchen, überdies durch 
- Punkte unterbrochenen Wulstes vorhanden sind. — Der Halsschild ist 
- deutlich länger als breit, in den Querfurchen, namentlich in der vorderen 
. weniger gedrängt punktiert, die Zwischenräume weniger erhoben, die 
-2. Querfurche in der Mitte nur schmal unterbrochen, indem daselbst 
‚ in der Mittelzone ein quergestelltes Punktpaar eingestochen ist. — Auf 
den Flügeldecken sind die zwei inneren schiefgestellten Punkte neben 
dem Schildehen meist miteinander zu einer schiefen, tiefen Furche ver- 
_ einigt. Auf der Scheibe der Flügeldecken befinden sich 3 bis 6 große 
 grübchenartige Punkte, welche bald in einer geraden, bald in einer 
gebogenen Reihe, bisweilen in 2 Reihen angeordnet sind. — Die Art 
ist recht variabel, — Länge: 5 mm (bei eingezogenem Hinterleib). 
Bolivien: Yuracaris. — Megalops vertieillaris Fauv. i. 1. — In 
der Sammlung des Hamburger zoologischen Museums und in meiner 
genen. 


: Megalops eroceivestis nov. spec. 

© Dem Megalops laevipennis Bernh. nahe verwandt, aber in ROBSBERn: 
"Punkten verschieden: 

In der Färbung ist eine große Aehnlichkeit vorhanden, jedoch ist 
die gelbe Färbung auf den Flügeldecken, weiter ausgedehnt. — Der Kopf 
ist entschieden weniger breit, nur mäßig breiter als der Halsschild und 
‚deutlich schmäler als die Flügeldecken. -— Am Kopf sind die Punkte 
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etwas zahlrkichek‘ hohen: ER rs na gen 

laevipennis deutliche, ununterbrochene, schmale Teingerülst 
welche bei Er ichsoni Benn. nur sehr undeutlich sind. — Der Hals 
ist etwas kürzer, kaum so lang als breit, längs der Mittelzone gl 
die quergestellten Punktpaare zwischen den vorderen und m 
Querfurchen fehlen. Die Furchen sind weniger tief. — Die Flügeld: 
sind deutlich kürzer, die Punktierung fast gleich, neben dem Schilde 
befinden sich wie bei laevipennis zwei schief nebeneinander geste | 
Punkte, vor den Schultern sind auf der Scheibe ein einzelner oder auch 
zwei bis drei Punkts eingestochen. Bei dem. einzigen, mir bisher be- 
kannten Stück des laevipennis ist daselbst wohl ein 2. Punkt auf der 
linken Flügeldecke vorhanden, doch scheint dieser überzählig z 
da er auf der rechten Decke fehlt, wie denn überhaupt bezüglich der 
Flügeldeckenpunkte eine gewisse Variabilität bei den meisten Arten 


vorhanden zu sein scheint. — Länge: 3 mm. Die Tarsen sind viel E 
kürzer als bei bolivianus Bernh., dem er im übrigen auch recht a 
verwandt ist, a 
Bolivien. Yuracaris. — Megalops oracle Fauv. i. 1. = 1n® 
der Sammlung des Hamburger zoologischen Museums und in meiner 
eigenen. — Beim g' ist das letzte Fühlerglied nur mäßig TOUR. 


und mäßig- lang bewimpert. PER 


Megalops callicerus nov. spec. Fe 


Eine von den übrigen Arten sehr abweichende merkwürdige Art, | 
die durch die Fühlerbildung und die Flügeldeckenskulptur besonders. 
ausgezeichnet ist, — Schwarz, die Flügeldecken gelbrot, vor dem Hinter- 

rande und schief gegen die Naht zu mehr oder minder schmal an- 

gedunkelt, die Fühler rostrot mit dunkler Spitze, ihre Wurzel, die 

Taster und Beine dunkel rötlich gelb. — Kopf mäßig breit, nicht breiter 

als die Flügeldecken zwischen den Schultern, nur etwas uneben und 

verhältnismäßig regelmäßig und ziemlich dicht punktiert, der Vorderrand 

und ein Fleck am Scheitel unpunktiert, die Stirnfurchen nur schwach 

angedeutet. Die Fühler bis zum vorletzten Glied ziemlich ER 
gebildet, wie bei den meisten Arten, nur etwas kürzer, das Endglied 
dagegen ist außerordentlich verlängert, fast so lang als die übrigen. 
Glieder zusammengenommen, gut viermal so lang als breit, vor (der 
Mitte deutlich verschmälert und sodann wieder sanft erweitert,” Ob 
diese Bildung nur dem g' eigen ist, kann ich vorläufig nicht sicher 
behaupten, da sämtliche vorliegenden 6 Stücke die gleiche Auszeichnung 
besitzen. — Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, etwas länger 
als breit, die üblichen Querfurchen sind sehr undeutlich und bis auf 
die dritte Furche nur durch grobe Punkte angedeutet. Der Halsschild 
ist infolgedessen weniger uneben und mehr oder minder unregelmäßig. 
punktiert mit einem oder zwei Spiegelflecken längs der Mitte und einem 
größeren seitlich hinter der Mitte, welcher erhoben und vorn durch 
einen tiefen Eindruck, welcher die normale dritte Querfurche darstellt, 
begrenzt ist. Die Punktierung und die Spiegelflecke, sowie die ‚Ei n- 
drücke sind aber außerordentlich veränderlich und wohl bei I eine 
Stück gleich. Bald sind die mittleren Spiegelflecke, bald die seitliel 
verlängert oder vergrößert. — Flügeldecken sehr groß und brei it, ı as | 
um die Hälfte länger als der Halsschild, an der Aphk: nr Bel = mit. 
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_ den üblichen Eindrücken, auf der Scheibe mit 2 langen scharf und tief 
| ae Punktreihen, zwischen welchen sich eine schmale, hoch 
erhobene Rippe befindet, vor dem Spitzenrande befindet sich eine große, 

stark erhobene Beule. Von der Mitte der Naht schief gegen außen 
sind einige mehr oder minder deutliche Schräglinien ersichtlich. — 
- Hinterleib unpunktiert, die Grübchen am Grunde der Tergite tiefer 


und größer als normal. — Tarsen gestreckt, an den Hintertarsen das 
erste Glied länger als das letzte, das 4. Glied mehr als doppelt so lang 
' als breit. — Länge: 3,5 mm. 


Bolivien: Yuracaris. ' Medalons callicerus Fauv. i.|. 

In der Sammlung des Hamburger naturhistorischen Museums und 
in meiner eigenen. 
| In denselben Sammlungen befinden sich unter dem Namen costi- 
 ‚pennis Fauv. vom selben Fundorte ebensoviele Stücke, die mit den 
Stücken des callcerus bis auf die Flügeldeckenlänge ganz überein- 
stimmen. Diese sind nämlich im Gegensatz zu den mächtig ent- 
wickelten Decken des callicerus sehr stark reduziert, viel kürzer als 
der Halsschild und nach vorwärts stark verengt, daselbst nur wenig 
breiter als der Halsschild. Im Zusammenhang damit fehlt bei diesen 
Stücken der weiße Hautsaum am Hinterrand des 7. Tergites, Das 
] Endglied der Fühler ist nur mäßig erweitert, woraus zu schließen 

wäre, daß sämtliche Stücke © wären. — Da bei sämtlichen bisher be- 
kannten Stücken des callicerus das Endglied außerordentlich erweitert 
ist und-damit der Schluß gerechtfertigt ist, daß sie G' sind, ist es 
gewiß sehr wahrscheinlich, daß hier der besonders interessante, bei 
Staphyliniden bisher nicht beobachtete Fall vorliegt, daß die kurz- 
flügeligen ungeflügelten Stücke als Q zu den langflügeligen g' des callicerus 
| gehören. 
| Die Gattung Polyphemus Bernh. 

In die Gattung Polyphemus, welche von mir anläßlich der Neu- 
beschreibung der Art Bang-Haası aufgestellt wurde, gehören noch die 
unter dem Namen Staphylinus und Trigonophorus beschriebenen Arten 
‚herculeanus Cast., columbinus Er. und myrtillinus Nordm., sowie die 
weiter unten neu "beschriebene Art coelestis. 

; Diese Arten BER sich durch folgende Tabelle leicht auseinander- 
alten: 


1. Vorderkörper glänzend . . RE A ent 
|  — Vorderkörper mehr oder minder matt . . ER. 
a 2, Körper sehr groß (30 mm oder darüber), Halsschild an den 
Rändern dicht punktiert, auf der Scheibe glatt, . columbinus Er. 
— Körper weniger groß (höchstens 25 mm groß), Halsschild über- 


all fein und zerstreut punktiert . .. .. myrtillinus Nordm. 

3. Körper sehr groß, Halsschild nur an den Rändern und daselbst 

| sehr dicht punktiert . . . herculeanus Cast. 
— Körper weniger groß, Halsschild überall zerstreut punktiert . 4 

4. Punktierung feiner und weitläufiger. ... Bang-Haasi Bernh. 

- — Punktierung stärker und dichter . . . . . . coelestis n. sp. 


‘ Polyphemus coelestis noOv. spec. 


| Matt chagriniert, Kopf und Halsschild purpurfarbig, die Flügel- 
H _ decken mattblau, der Hinterleib und die ganze Unterseite samt den 
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Beinen düster anikeeran die ee He Ee Ra ec he 
Von Polyphemus Bang-Haasi Bernh. außer durch die, es: 
folgenden Punkten verschieden: Der‘ Kopf ist weniger fein pu 
insbesondere treten die gröberen Punkte stärker und zahlreicher | 
Die Fühler sind länger und viel weniger gedrungen, die vorlet 
Glieder sind weniger robust und weniger quer. — Halsschild etwas kürze 
hinten stärker und ohne Andeutung von Hinterwinkeln verrundet, nu 
vor der Mitte deutlich ausgerandet, während hinter der Mitte eine Aus 
randung kaum merklich ist. Bei Bang-Haasi sind dagegen die Seiten 
hinter der Mitte deutlich etwas ausgerandet, wodurch die Hinterwinkel 
etwas angedeutet sind. Die Punktierung ist etwas dichter, namentlich 
die kräftigeren Punkte treten an den Rändern und längs den Mittel- 
reihen stärker und zahlreicher hervor, so daß unter der gleichmäßigen, 
sich auch auf die Mittelzone erstreckenden feineren Punktierung deut- 
liche Rückenreihen sichtbar sind. Vor dem Schildchen ist eine kurze 

Mittelfurche deutlich eingegraben. — Die Oberseite des Kopfes und { 
Halsschildes ist deutlich und sehr dicht chagriniert und nur wenig 
seidenglänzend. Die Flügeldecken sind etwas dichter punktiert, ganz 
matt chagriniert. — Der Hinterleib ist etwas dichter und doppelt so 
stark punktiert als bei Bang-Haasi. — Bei dem einzigen mir vorliegenden 
Stück ist das 6. Sternit nicht, das 5. deutlich flach ausgebuchtet. — 
Länge: 22 mm (bei etwas eingezogenem Körper). — Ich besitze von 
der vorstehenden Art nur ein einziges Stück aus Brasilien ohne nähere 
Fundortangabe aus der Spemann’schen Sammlung, welches ich der aus 
des Herrn. A. Bang-Haas in Blasewitz verdanke., 
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Phanolinus ecuadorensis nOyv. spec. 


Eine durch die weitläufige Punktierung der Flügeldecken und die 
Färbung leicht kenntliche Art, die systematisch am besten neben Phano- 
linus chiriquensis Bernh. zu stellen ist. — Von diesem unterscheidet sie 
sich durch die Färbung und noch weitläufigere, dabei jedoch wohl } 
dreimal stärkere Punktierung der Flügeldecken auf den ersten Blick. 
— Leuchtend smaragdgrün mit schwachem goldigen Schimmer, der 
Hinterleib grüngoldig, stark glänzend. — Kopf ähnlich wie bei chiri- 
quensis, jedoch etwas spärlich punktiert, die Fühler schlank, ihre vor- 
letzten Glieder um ein gutes Stück länger als breit: — Halsschild an 
den Seiten mit einer geringeren Anzahl von Punkten. — Die Flügel- 
decken sind quadratisch, sehr spärlich und kräftig punktiert. — Der 
Hinterleib ist von. dem des chiriquensis kaum verschieden. — Länge: 
12 mm (bei etwas eingezogenem Körper), — Beim J' ist das 6. Sternit 
in der Mitte des Hinterrandes flach dreieckig ausgeschnitten. — Ein 
einziges, von Herrn A, Bang-Haas erhaltenes Stück aus Ecuador. 
ohne nähere Fundortangabe. 1 


ö 
Trigonopselaphns Elvirae nov. spec, ACHTE i 

Die neue Art ist eine von den übrigen Arten der kr sehr 
abweichende und wird möglicher Weise einer anderen Gattung angehören, 
— Da jedoch bisher nur ein einziges Stück vorliegt, dessen ‚Geschlecht 
ich vorläußg nicht mit Bestimmtheit angeben kann, stelle ich VOTE RR 
nur eine Untergattung auf, welche ich Prionopus benenne. — Im Ver- 
lauf der Seitenrandlinien ist die neue Untergattung mit den übrigen IE 
Arten übereinstimmend, sie unterscheidet sich aber stark ei B 
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deutliche niedergedrückte Gestalt, die schlanken, fadenförmigen Taster 
und besonders durch die sägeartig gekerbten Hinterschenkel auffallend. 
— Schwarz, Kopf und Halsschild mit starkem Erzglanz, die Flügeldecken 
'grünlich erzfarbig mit sebr schwachem Purpurschimmer, der letzte 
Hinterleibsring weißgelb. — Kopf so breit als der Halsschild, quer, 
an den Seiten ziemlich gerade, nach rückwärts unmerklich erweitert 
mit breit und flach verrundeten Hinterecken, außer der unpunktierten 
Mittelzone auf der rückwärtigen Hälfte mit. zahlreichen kraftigen 
Punkten besetzt, vorn in der Mitte mit je einer nach innen ge- 
krümmten Längsreihe von drei Punkten, Fühler mäßig lang, wenig 
schlank, die vorletzten Glieder kaum länger als breit. — Halsschild 
schmäler als die Flügeldecken, im ersten Drittel am breitesten, nach 
vorn schwach, nach rückwärts stark, deutlich ausgeschweift verengt, so 
lang als breit, mit zwei aus zahlreichen starken Punkten bestehenden 
Rückenreihen, gegen die Seite zu verhältnismäßig dieht punktiert. — 
Flügeldecken länger als der Halsschild, kräftig und mäßig dicht punk - 
tiert. — "Hinterleib ziemlich fein und weitläufig punktiert. — Länge: 
11 mm (bei ziemlich eingezogenem Hinterleib). — Ob die eigenartige 
sägeartige Zähnelung der Innenseite der Hinterschenkel Geschlechts- 
auszeichnung ist, wage ich vor der Hand nicht zu behaupten. — Kolum- 
bien: Umgebung von Cali am Cauca (Villa Elvira, 1800 m), von Fassl 
entdeckt. — Ein einziges Stück. 


Die Käfer in Panzers „Fauna insectorum 
Germanicae initia‘, 
Von Otto Rapp, Erfurt. — (Fortsetzung aus Nr. 2.) 


I. 
16 | Saperda bipunctata Creutz. 13 | Cureulio:quadridens Pnz. 
(S. 112)| 858 (S. 123) | 1101 
17 Sinodendron muricatum F. 14 „.. nigrirostris F. 1071 
| (S. 117)| 623 |||: 15 »  . Pusio Pnz. (S.129) | 1095 
18 | Zyctus eglindricus Creutz. 16 » . pectoralis Fr 
(S. 134) | 465 ||| S. 128) | 1079 
Heft 36. (1796.) 17 „  incurvus Pig 99 | 1115 
H we | (S. 1 1 
4 SE Helops ‚Tahiesikis ‚Greutz. 18 | Tritoma connata Creutz. 
| Ve S. 137)| 502 
| N abe abiremafus R | ea 
ü 3 dimschatus & ent: 20 | Staphylinus chloropterus 
\ | 2 Creutz. (S. 140)| 252 
4 (S. 42 u. 49) 224 21 r 
Y 4 | Cocsinella impunctata L. 474 » Re. 
Fr 5 Aurora Creutz Creutz. (S. 142) 262 
| x 
‘ 6 (S. 72)| 499 22 | Paederus melanocephalus F.| 243 
7 | Zonitis praeusta © F. 681 Heft 37. (1797 ) 
681 1 | Scarabaeus niger Kug. 
| A Mordella neuwaldeggiana (S. 20) | 1198 
4 Creutz. (S. 98) | 689 2 5 globosus Kug. 
j 9 | Necydalis melanocephala F. (S. 18, 19 u. 20) | 1229 
’ (S. 115) | 645 8 Pr sabuleti Kug. 
me 10 „  eollaris ö Pnz. | . ($S. 17) | 1230 
h (S. 117) | 642 4 A medius Kug. 
[ 11 »  .adusta Pnz. (S. 4) | 1260 
(8. 117)] 643 5 | Hister quadratus Kug. 325 
7 12 5 femorata Pnz. 6 „ vulneratus Kug.. 
D | (S. 116) | 646 | (S. 25) | 328 
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Hister erpienä Ki. 2 


Anisotoma picea Kug. 
a glabra Kug. 
(S. 26) 
corrusca Kug. 
(S. 26) 
a corticalis Kug. 
| . 26) 
r testacea Kug. 
(S. 27) 
d gathidium globosum a 
(S. 27) 
Byrrhus undulatus Kug. 


(S. 28) 


„.  morio Kug. 3 27)| 533 
Tenebrio diaperinus Kug. 
(S. 31)| 742 
Carabus impressus Kug. 153 
„.  viduus Kug. (S.49) | 158 
»„ mivalis Kug. (S.49)| 146 
„.  peltatus Kug. 92 
vespertinus Kug. 
(S. 47) | 106 
„.  aethiops Kug. 137 
„  eurynotus Kug. 
(S. 50)| 116 
„"  tardus Kug. 104 
Heft 38. (1797.) 
Carabus griseus Kug. (S.50)| 98 
„. .torridus Kug. 
(S. 42) | 120 
„. aulicus Kug (S.50)| 119 
„. signatus Kug. 111 
„ hirtipes Kug. 103 
„.  strenuus Kug. 135 
„.  unifasciatus Kug. 
‘(S. 79 
„ Pulchellus Kug. 
(S.49 u. 5l)| 73 
„Doris Kug. (S. 52)| 74 
„  aquaticus Kug. 
(S. 46)| 75 
orichalceus Kug. 
(S. 47)| 67 
Elaphrus rufiollis Kug. 
S.53)| 68 
Dytiscus zonatus Kug.(S.55) | 210 
N lacustris Ki 202 
»„ ater Kug. (S. 56) | 203 
„.  aeneus Kug. (S.55) | 201 
E chalconotus Kug. 
(S. 59) | 197 
„.  adspersus Kug. 
S. 56) | 204 
Clerus scutellaris Kug. 
(S. 59) | 385 
Notozus sellatus Kug. 669 
„  gracilis Kug. 664 
„.  flavipes Kug. 668 
Parnus auriculatus Kug. 
(S. 69)| 511 
Cassida thoracica Kug. 
(S. 73) | 1020 
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| Blaps a :, ($. 2) 
Tenebrio femoralis L. (S.. 
Carabus marginalis En 
‚  Kugelanni Pnz. 
5 9 sa 

ferrugineus F. 
fulvus Kug Er 
‚spinilabris. Pnz. Pr BE: 
(S. | Ba ie 

Cantharis melanocephabus I 
Creutz. (S 63)| 358 “ 
bicolor FE | | 


” 


” 


S.63)| 
Dermestes fungorum Pur je 
S. 64) | 
Cassida pulchella Creufz.. | 
(S. 73) 0 
Cryptocephalus Hybneri F. | 921 
x pini F 95 E; 
N minutus F. | 923 
£ ‚arenarius h 7 
Creutz. 26 
Bostrichus ae, F. | 11570. 8 
bidens F. 1158 
Tritoma dubia F. (S. 136) 303° vg 
Heft 40. (1797.) z 4 
Carabus vulgaris F. 115 & 
„ eommunis Kug. 114-2 
„ apriearius F. IT RE 
»„ mieros Hbst. r- ERS. 
& 4 guttatus F. a 
„.  litoralis Kug. ER 
(S.52)]| 70. 
ustwWlatus Fe oO | .69 
FE ar hrus im ressus Kug. | 
ter Ta Sn. 


Dermestes macellarius F. | 

(S. 63) | 
murinus F. (S. 63) | 
catta Pnz. (S.64)| 
tomentosus 'F. 

(S. 65) | 3 
bidentatus F. 
vini Pnz. (8. IR 
Silpha litoralis F. 
thoracica F. 
rugosa F. (S. 70). 
4punctata F. 


Heft 41. (1797) | 
Necerophorus germanicus F. 2 
h ) ii 
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| Zytta "Vesicatoria. F. A 


syriaca F. 2. “% 
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GR | 1. 
Lampyris splendidula F. 352 19 | Apate limbatus F. ı 1163 
Lycus sanquineus F. 350 20 | Paederus fulgidus F. | 
„ Aurora F. 348 (S. 143), 261 
„ minutus F. 1.8349 21 = orbiceulatus F. ‘ | 
Trichius eremita F. 1286 (S 143) | 240 

»„ nobilis F. 1288 Heft 44. (1797.) 

c & punchatus F. 187 1 | Chrysomela tenebricosa F. 932 
etonia aurata F. 1291 2 ee i 
; coriaria F. 933 

„. fastuosa F. 1293 B\ > ER sF 937 

marmorata F. 1292 * ee 

” Er N + a metallica F. 934 

„ viridis pn 1296 5 lamina F 944 

tallica F. 1295 n E. 

Hof 2 6 z gemellata Rossi 
olorchus abbreviata F. 788 (S. 73)| 945 
” dimidiata, F. 189 7 x haemoptera F. 936 
Heft 42. (1797.) ; A violacea F. 948 
ur, t varians F. 951 
Se (S. 125) nn 0 ö oentauren RE. 959 

„ abbreviatus F. 1109 n cerealis F. 946 

> equiseti F. 1076 12 R fastuosa F. 949 

„ pericarpius F. 1093 13 ” praecıosa F. 

z assimilis Pnz. 1100 14 (S. 73)| 929 

bipunctatus F. 1117 RR 2 ae 

> raue Diiz 15 cochleariae F. 967 

2 (S. 131) | 1064 16 | Galeruca vitellinae F. 961 

anlsee Prix 17 | Endomychus coccineus F. 472 

se (S. 127) | 1069 18 4 pustulatus F. 470 

i a. 1077 19 Spondylus buprestoides F. 752 

„  anguinus F. 1059 Heft 45. (1797.) 

„  angustatus F. 1061 1 | Crioceris brunnea F. (S.89)| 883 

„ Ascamü F. 1060 2 „.. „merdigera F. 882 

„  abietis F. 1065 3 „ 12punctata F. 

»„ . lapathi F. (S. 127) | 1088 (S.89)| 884 
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